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Konventionell und statisch

• Lehrbriefe (schriftlich)

• Einsendeaufgaben (multiple choice)

• Tonbandkassetten (Sprachunterricht)

• Videokassetten (Sprachunterricht)

• CD-ROM-Video-Animation                       
(Zusammenhangslernen)



Neu und dynamisch

• Internet (Bandbreite)

• ISDN-Videokonsultation

• Mailing

• Chat

• CBT (Computer Based Training)

• Computer Programme





Aufbau eines Studienführers

1. Modul 
2. Gesamtkonsultationsstundenumfang 
3. Gesamtselbststudienstundenumfang 
4. Literaturangaben 

4.1      Pflichtliteratur 
4.2      Weiterführende Literatur 

5. Komplexfragen 
5.1      Pflichtfragen 
5.2      Weiterführende Problemkomplexe 

6.      Methodisch-didaktische Zielstellungen 
7.      Besondere Lernziele 
8. Studientextvorgaben 

8.1      Studientexte
8.2      Ergebnisse des Materialstudiums 

9.      Leistungsbeleg 
10.    Internetnutzung 
11.    Verweis auf Lehrbriefe 
12.    Bezug zu anderen Lehrgebieten
13.    Autor 



Universitäre Studiengänge (Empfehlung)

1.   postgraduales Studium der   
Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft 
(freie, Referendare, 
Volontäre)

= nicht konsekutiv

= stärker 
praxisorientiert

2.  grundständiges 
Masterstudium der   
Bibliotheks- und 
Informationswissenschaft

= konsekutiv

= stärker 
theorieorientiert

= mehr fachlich 
korrespondierend 
zum Bachelor

3.  Bachelor = zweifächriges
Basisstudium

= Modulnutzung aus 
1. und 2.

4.  Weiterbildung



Zweifächrigkeit

Magisterausbildung    1. Fach

2. Fach

Masterausbildung       1. Fach

2. Fach

Bachelorausbildung    1. Fach
2. Fach

Volontärausbildung

Referendar-
ausbildung

Freie Studierende

1. Fach



Nutzung und Einsatz von Chatrooms
(Low Bandwidth)

Chatrooms gestatten:

• einfache Teilnahme, da keine besonderen technischen 
Voraussetzungen

• direkte und dezentrale Kommunikation mit den Dozierenden/ 
Studierenden (wie Sprechstunde) 

• direkte und schnelle Unterstützung des Lernprozesses und 
Hilfe bei technischen Fragen 

• zeitgleiche (synchrone) Kommunikation



Nutzung und Einsatz von Chatrooms
(Low Bandwidth)

Chatrooms gestatten:

• Nachteil: nur bedingt sinnvolle Aufzeichnung der 
Chatsessions, da sehr schnelle Reaktionszeit (geringere 
Reflexion)

• Ziel: Erweiterung der studienbezogenen Unterstützung   
seitens der Dozierenden 

• bisherige Nutzung sehr gering, sehr wenig Besucher 
Akzeptanz bisher unzureichend, kann sich jedoch langfristig 
bei entsprechendem Angebot an Chatrooms und der Präsenz 
von Dozenten ändern. 



Nutzung und Einsatz von Internetforen
(Low Bandwidth)

Internetforen gestatten:

• einfache Teilnahme, da keine besonderen technischen 
Voraussetzungen

• Im Vergleich zu eMail: bessere Organisation von 
Diskussionsthemen (Threads). Jeder Diskussionsbeitrag 
richtet sich an alle Teilnehmer des Themas (dezentrale 
Kommunikation).

• Austausch von studienbezogenen Dokumenten und online-
Bearbeitungen eines Dokumentes von verschiedenen 
Personen.

• Im Vergleich zum Chat: Archivierung von Diskussionen und 
deren Verlauf

• Passwortgeschützter Zugang zur Bildung von geschlossenen 
Gemeinschaften und um Werbespamming auszuschließen



Nutzung und Einsatz von Internetforen
(Low Bandwidth)

Internetforen gestatten:

• Bildung von Studiengemeinschaften (virtuelle 
Arbeitsgemeinschaften) bei den Studierenden

• Verbesserte Kommunikationsstrukturen zwischen 
Lehrenden und Studierenden, Ergänzung der individuellen 
Kommunikation (eMail, Sprechstunde). Intensivierung der 
Fernbetreuung.

• Ziel: Zu jedem Seminar begleitende Diskussionsforen

• Bisherige Nutzung und Akzeptanz im Lehrbetrieb eher 
gering (~ 5 Besucher am Tag), jedoch ist abzusehen, dass 
die Vorteile langfristig für eine intensivere Nutzung der 
Foren im Lehrbetrieb sprechen.



CD-ROM für das postgraduale Fernstudium

Inhalt der CD-ROM:

Die CD-ROM enthält eine Benutzeroberfläche inklusive einer 
Hilfefunktion, die sowohl die Art und Verwendungsweise der 
Software, als auch Informationen zu den Kopien der 
Studienführer enthalten. Die mitgelieferte Software 
beschränkt sich auf Free- und Shareware, soweit die 
Lizenzbedingungen eine Distribution zulassen.



CD-ROM für das postgraduale Fernstudium

1. Teil:

• aktuelle Browserversionen/Sicherheitsupdates
- Opera /Netscape 

• Multimedia Anwendungen für die Betrachtung von Grafik, 
Video und Audio Formaten:
- Realplayer/ Quicktimeplayer/ Flash-Plug-in/ The 

GIMP/ Ghostview 

• Internet-Tools (IRC-Clients, E-Mail-Clients, FTP-Clients):
- BersIRC/ MIRC/ Eudora Light/ Pegasus Mail/ 

WinFTP-LE/ Terra-Term (SSH-Login) 

• Sonstiges:
- Open Office (freie Office Suite)/ Acrobat Reader/ 

HTML- Editor/ Self-HTML von S.Münz 



CD-ROM für das postgraduale Fernstudium

2. Teil:

• allen Studienführern im PDF-Format für eine offline-
Betrachtung 

• Kontakt und Ansprechpartner Informationen 

• Verzeichnis der letzten Änderungen 

• Hilfefunktion für die Verwendung der CD-ROM

• Mitschnitte von Berliner Bibliothekswissenschaftlichen 
Kolloquien (BBK)

Die CD-ROM wird jährlich aktualisiert und ist für Fernstudierende kostenlos 
erhältlich.



Elektronische Tafeln – Möglichkeiten der 
Nutzung

• Multimediale Unterstützung der Lehrveranstaltung

• Alle Anwendungen werden durch die Tafel gesteuert

• Möglichkeit für Studierende die Lehrveranstaltungen an 
beliebigen Orten und beliebigen Zeiten zu erleben

• Vorlesungs- und Seminararchiv



Elektronische Tafeln - eingesetzte Technik

• elektronische sensitive Tafel (mit speziellem Stift 
bedienbar)

• Funkmikrofone zum Mitschneiden des Tons

• E-Chalk (simuliert eine Kreidetafel)

• Camtasia (schneidet eine Vorlesung mit)



Elektronische Tafeln - zukünftige Entwicklungen

• Live-Übertragung der Lehrveranstaltungen incl. 
Dozentenvideo

• Beliebige Kombinationsmöglichkeit von Tafel-, Voice- und 
Videostream

• Ein noch vielfältigeres, multimediales  Angebot für die 
Studenten (z.B. Vorlesungsmitschnitte, Livevorlesungen, 
BBK Aufzeichnungen)



Gestaltung und 
organisatorischer Ablauf des 
postgradualen Fernstudiums

http://www.ib.hu-berlin.de/~fern/fernstudium/engl/postgrad_e.html
http://www.ib.hu-berlin.de/~fern/fernstudium/engl/postgrad_e.html


Themen

• Organisation des Studiums
• Dozenten
• Bewerber
• Bewerbungen
• Abschlüsse
• Prüfungen
• Vertragspartner
• Referendare und Volontäre



Organisation (1)

• 4 Semester Studiendauer
• Studienführerkonzept
• Zielgerichtetes Selbststudienangebot
• Regelmäßige Präsenzveranstaltungen in 

Berlin
– in den ersten 3 Semestern je 5 

Wochenenden
– im 4. Semester 6 Wochenenden

• 320 h Präsenzzeit und ca. 1.300 h 
Selbststudium



Organisation (2)
• Praktika von insgesamt 12 Wochen Dauer 

(= 2 x 6 Wochen)
• Bei nachweisbarer Berufserfahrung 

können auf Antrag Praktika erlassen 
werden

• Studienentgelt (1.250,-- € für „freie“ 
Studenten) und Kosten für Fahrt und 
Unterkunft

• Studierende suchen sich i.d.R. selbst
– Praktikumsplätze 
– Unterkunft in Berlin



Organisation (3)

• Die Termine der 
Präsenzveranstaltungen stehen 
langfristig fest

• Dies ermöglicht den Studierenden eine 
langfristige Planung

• Die Inhalte der Ablaufpläne stehen 
jeweils vor dem folgenden Semester 
fest



Dozenten

• Dozenten des Instituts für 
Bibliothekswissenschaft der HU

• Dozenten aus anderen Instituten und 
Einrichtungen der HU (Informatik, 
Wirtschaftsinformatik, Rechenzentrum/UB)

• Dozenten aus der Fachhochschule Potsdam
• Praktiker aus Bibliotheken und Verwaltungen 

(ZLB, DHS Köln, Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung) 



Bewerber
• Vorangegangenes Studium:

- überwiegend Geistes- und Sozialwissenschaftler

- auch Naturwissenschaftler und Ingenieure, z.T. FH-
Abschluss

- Dipl.-Bibl. ÖB + WB ca. 10-20 %

• Berufliche Positionen:

- Bibliotheken aller Art, BAT VIII über IIa

- Informationswirtschaft, Informationsstellen

- z.T. in befristeten Projekten

- arbeitslos

• Aus Deutschland und in der Regel dem angrenzenden Ausland



Bewerbung
• Bewerbungstermin jeweils zum 15.7.
• 2 x 30 Studienplätze; davon für „freie“ 

Studierende ca. 45
• Verhältnis von Bewerbern zu Plätzen: ca. 1 : 2,5 

bis 1 : 3
• Ranking der Bewerber nach Punkten, bei 

gleichem Punktestand: Los
• Punkte für:

– Wiederholungsbewerbung  
– Berufstätigkeit in Bibliotheken o.ä.  
– Univ.-Abschluss, FH-Abschluss  
– über 35 Jahre 
– Arbeitslosigkeit 



Abschlüsse

• Master of Arts (Library and Information 
Science) [M.A. (LIS)]

• Seit WS 2001/2002
– Ausbildung von Bibliotheksvolontären

• Seit WS 2002/2003
– Ausbildung von Bibliotheksreferendaren

• Staatsexamen mit eigenen Ordnungen; aber 
inhaltlich und organisatorisch identisch



Prüfungen

ECTS-System

0Nicht 
bestanden

F

0Nicht 
bestanden

Fx

1AusreichendE

2BefriedigendD

3GutC

4Sehr gutB

5HervorragendA

Studienbegleitende 
Prüfungen:

1. 3 Klausuren (2, 3, 3 
Stunden) am Ende des 
2., 3., 4. Semesters

2. Hausarbeit 3 Monate 
zwischen 3. u. 4. Sem.
ca. 50 Seiten

3. Mündliche Prüfung von 
40 Minuten am Ende 
des Studiums



Vertragspartner
• Berlin

– Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur
– Freie Universität Berlin
– Humboldt-Universität zu Berlin

• Hessen
• Mecklenburg-Vorpommern
• Niedersachsen
• Thüringen

– Friedrich-Schiller-Universität Jena

• Deutsches Historisches Institut Paris
• Max-Planck-Institut für Kunstgeschichte, Rom 

(Bibliotheca Hertziana)



Referendare und Volontäre

Berlin
Senat 2
HU/FU 2

BTU Cottbus 1
Hessen 4
Niedersachsen 4
Thüringen 3
DHI Paris 1
Bibliotheca Hertziana 1
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit



Kontakt
PD Dr. Dr. Wolfgang Jänsch
Dr. Hans-Ulrich Kamke

Bereich Fernstudium
Institut für Bibliothekswissenschaft
Philosophische Fakultät I
Humboldt-Universität zu Berlin
Dorotheenstraße 26
10017 Berlin
Tel. +49 30 2093 4232
Fax +49 30 2093 4242
wolfgang.jaensch@rz.hu-berlin.de
hans-ulrich.kamke@rz.hu-berlin.de
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